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Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 14 . August .

Zum herzlichsten Ausdrucke sind die Gesinnungen , von
denen der Deutsche Kaiser und der Kaiser von Oesterreich
für einander beseelt sind , in den gestern während dcs
Galadiners gewechselten Trinksprüchen gekommen . Weiter
unten theilen wir den Wortlaut dieser bedeutungsvollen
Kundgebungen mit . Die innige Gemeinschaft der beiden
verbündeten Reiche , die Waffenbrüderschaft der beiden
Heere kann nicht wärmer und nachdrücklicher betont wer¬
den, als es hier durch die kaiserlichen Repräsentanten
der beiden Reiche und Heere geschehen ist. Ueberall , wo
man den Bund der beiden Herrscher und ihrer Völker
als den sichersten Schutzwall des Friedens schätzt , wird
die in den Worten der beiden Kaiser liegende erneute
Bekräftigung dieses Bundes mit freudiger Genugthuung
vernommen werden . Das Wiener „ Fremdenblakt " weist
heute , wie ein Telegramm uns meldet , auf die politische
Tragweite der beiden Trinksvrüche hin und sagt , in den¬
selben spreche sich die volle Stärke und Bedeutung der
österreichisch- deutschen Allianz aus ; das Wesen , die Kraft
und das Ziel des Bündnisses beider Länder werde in den
Worten des Kaisers Wilhelm und des Kaisers Franz
aller Welt klar gelegt . Die Völker Europa 's , welche die
Erhaltung dcs Weltfriedens erhoffen und ersehnen , dürften
auf die Monarchen vertrauen , die ihre gewaltigen Heere
diesem Zwecke weihen .

Unter „Berlin " theilen wir eine Aeußerung der „ Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " mit , welche von Protest¬
kundgebungen gegen englische Kolonialgesellschaften ab¬
mahnt , indem sie solche Kundgebungen als politisch un¬
erwünscht bezeichnet. Das Berliner Blatt hebt hervor ,
daß die mit England bestehende Freundschaft für uns
von größerem Werthe sei , als Alles , was die Emin -
Pascha - Expedition günstigen Falls am oberen Nil er¬
reichen könnte . Natürlich ist diese Aeußerung nicht so
gemeint , als ob Deutschland , um sich die Freundschaft
Englands zu erhalten , auf kolonialpolitische Bortheile
verzichten solle ; sie enthält vielmehr einen Hinweis
darauf , daß wir auch für unsere kolonialpolitischen
Bestrebungen durch die Freundschaft der maßgebenden
Kreise Deutschlands und Englands mehr gewinnen können ,
als durch Protestkundgebungen gegen englische Unter¬
nehmungen . Mit Rücksicht auf den vorangegangenen
Besuch Seiner Majestät des Kaisers in England dürfte
die Aeußerung des Berliner Blattes um so bemerkens -
werther sein.

Boulanger ist vom obersten Gerichtshöfe der Verschwö¬
rung und des Attentates auf die Sicherheit des Staates
schuldig befunden worden . Seine Verurtheilung erfolgte
mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Stimmenzahl ;
das stand zu erwarten , da die konservativen Mitglieder
des Senats sich von den Verhandlungen zurückgezogen
hatten , nachdem ihr Antrag , der Gerichtshof solle sich
als inkompetent für die Anklage erklären , gescheitert war .
Die Konservativen haben jedoch auch darauf verzichtet ,
eine öffentliche Erklärung gegen das Verhalten des
Staatsgerichtshofes zu erlassen , und diese Verzichtleistung
erscheint als eine bedeutungsvolle Thatsache . Sie zeigen
damit , daß sie es für inopportun halten , in irgend einer
Weise für den Angeklagten einzutreten . Die Nichtbethei¬
ligung der konservativen Senatsmitglieder an der Ab¬
stimmung und der Verzicht auf einen Protest sind nach
den Vorgängen der letzten Zeit begreiflich . Die Konser¬
vativen konnten nicht wohl Partei gegen Boulanger er¬
greifen , der von ihnen unterstützt worden ist ; aber der
General ist durch die vom öffentlichen Ankläger festge¬
stellten Thatsachen moralisch so schwer belastet , daß die
Konservativen es auch für unmöglich erkannten , auf
seine Seite zu treten .

Der Besuch des Kaisers Franz Joses in Berlin .
Die heutige Parade auf dem Tempelhofer Felde

war vom Prächtigsten Wetter begleitet , der Himmel spen¬
dete fröhlichen Sonnenschein , gegen welchen die aufziehen¬
den Wolken nicht aufkommen konnten . Die Berliner
Straßen boten daher von den frühen Vormittagsstunden
an das bunt bewegte und belebte Bild , das jeder Pa¬
radetag vorführt : den Marsch der Truppen zu dem
Paradefelde , den Zug der Tausende zu den Straßen ,
durch welche der Hof seine Zufahrt zum Tempelhofer
Feld nimmt . Besonders lebhaft ging es vor dem Halle¬
schen Thore zu , wo sich die aus den verschiedenen Thei¬
len der Stadt dem Paradefelde zuströmende Menge und
die lange Wagenreihe der glücklichen Inhaber von Pas¬
sirscheinen konzentrirten ; bereits vor 8 Uhr stand Kopf

an Kopf . Es war kurz nach 8Uhr , als brausende
Hochrufe die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers Wil¬
helm verkündigten . Der hohe Herr , der die große ge¬
stickte Generalsuniform trug , ritt langsamen Schrittes in
lebhaftem , heiterem Gespräch mit seinen militärischen Be¬
gleitern dem Paradefelde zu, huldvoll die begeisterten
Grüße der Menge erwidernd .

Seine Majestät der Kaiser Franz Josef war in
Begleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand aus dem
Hofe der Leibdragoner -Kaserne geritten und in den Reit¬
weg der Bellealliancestraße eingebogen , gefolgt von den
Offizieren des Ehrendienstes und seiner eigenen großen
Suite , doch hatte er nur eine kurze Strecke zurückgelegt ,
als ihm die Einfahrt Ihrer Majestät der Kaiserin in
die Kaserne gemeldet wurde und er wieder zurückritt , um
Ihre Majestät zu begrüßen und abzuholen . Den glän¬
zenden Zug eröffnet « die neugeschaffene Leibgarde der
Kaiserin mit gezogenem Pallasch , unter Führung des
Lieutenants v . Albedyll . In den weißen Röcken mit den
rothen Aufschlägen und Possepoils der Kürassiere des
Regiments Königin , dem adlergekrönten Helm , dazu
lauter braune Pferde reitend , sah diese Leibgarde pompös
aus . Hinter derselben ritt der Kaiser von Oesterreich ,
rechts von der Kaiserin . Ersterer trug die Uniform des
Kaiser Franz -Garde -Grenadierregiments Nr . 2 mit den
Generalsabzeichen , dazu das breite Orangeband des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler . Die Kaiserin
hatte den weißen Galarock des Kürassierregiments Kö¬
nigin angelegt , der sich über das weiße Reitkleid eng
anschmiegte . Prächtig markirte sich auf dem schneeigen
Weiß das breite Orangeband des Schwarzen Adler¬
ordens , während das rothe I, , der Namenszug der
Königin Luise , auf der Schulter leuchtete . Das Haupt
Ihrer Majestät bedeckte ein weißer Filzhut mit nach
beiden Seiten aufgeschlagenen Krämpen und mit herab¬
wallender weißer Feder . Der Jubel war unbeschreiblich ,
mit dem das hohe Paar begrüßt wurde . Während der
Kaiser mit der Hand am Helm für die Ovationen dankte ,
neigte sich die Kaiserin in graziöser Weise gegen das
Publikum . Hinter dem Fürstlichen Paar ritt Prinz
Heinrich in der Oberstenuniform des 1 . Garderegiments
neben dem Erzherzog Franz Ferdinand , welcher die
Ulanka des Ostpreußischen Ulanenregiments Nr . 8 trug .
Ihnen schlossen sich die zum Ehrendienst befohlenen Of¬
fiziere rc . an : Generaloberst v . Pape , Generalmajor
Graf v . Wedelt , die Kommandeure des Kaiser Franz -
und dcs Schleswig ' Holsteinischen Husarenregiments Nr . 16 ,
von denen beiden der Kaiser Chef ist, der Militärbevoll¬
mächtigte in Wien , Major v . Deines , das große glän¬
zende Gefolge des Kaisers und des Erzherzogs , der öster¬
reichische Militärbevollmächtigte , Oberst Freiherr von
Steininger , und die dem Erzherzog beigegebenen deutschen
Offiziere .

Oben auf dem großen Exerzierplatz hinter dem Steuer¬
hause erwartete Seine Majestät der Kaiser Wilhelm
seinen erlauchten Fürstlichen Gast und seine Gemahlin ,
umgeben von den General - und Flügeladjutanten und der
großen glänzenden Suite , bei der Ankunft dieselben mit
herzlichem Händedruck begrüßend . Der Kaiser ritt mit
gezogenem Säbel dem Kaiser Franz Josef entgegen , ihm
meldend , daß das Gardecorps zur Parade zur Stelle sei.
Die Truppen präsentirteu zuerst im Ganzen , dann bri¬
gadeweise unter den Klängen des : „ Gott erhalte Franz
den Kaiser "

, die Standarten und Fahnen des Gardecorps
senkten sich salutirend zu Boden . Die beiden Treffen
wurden zunächst im Schritt abgeritten . Das Abreiten
der Fronten währte etwa Stunden , worauf sich das
Gardecorps zum Parademarsch formirte . An der Spitze
des Corps ritt wiev^ . der Kaiser , seinem hohen Gaste
das Gardecorps voruberführend . Den Parademarsch er -
öffnete die Leibgendarmerie , welcher zum ersten Male
die Leibgarde der Kaiserin folgte .

Als an der Spitze der vierten zusammengesetzten Garde -
Jnfanteriebrigade das Kaiser Franz -Garde - Grenadier -
regiment Nr . 2 sich im Vorbeimarsch den Majestäten
näherte , ritt Kaiser Franz Josef in Begleitung des öster¬
reichischen Militärbevollmächtigten , Frhru . von Steininger ,
dem Regiment entgegen , setzte sich mit gezogenem Degen
an die Spitze desselben und führte es dem Kaiser vorüber .
Nach dem Vorbeimarsch schüttelten sich beide Monarchen
wiederholt herzlichst die Hand .

Der erste Vorbeimarsch erfolgte im 1 . Treffen in Kom¬
pagniefronten , Kavallerie iu Escadronsfront mit halbem
Abstand im Schritt , Artillerie in Batteriefront im Schritt ,
Train in Zügen im Schritt . Auch bei dem zweiten Vor¬
beimarsch setzte sich der Kaiser Franz Josef an die Spitze
seines Regiments . Bei demselben defilirten die Regi¬
menter des ersten Treffens in Negimentskolonnen vorüber ,
die selbständigen Bataillone und die Unteroffizierschule
in Doppelkolonnen , Kavallerie in Escadronsfront , Ar¬

tillerie in Batteriefront , Train in Kompagniefront , stimmt »
lich im Trabe .

Gegen 12 Uhr begann der Rückmarsch der Truppen :
das 2 . Garderegiment zu Fuß , die Gardefüsilire , das
Alexander - Grenadierregiment , Kürassiere , Dragoner , Ar¬
tillerie folgten einander in bunter Reihe unter den
Klängen der Regiments - und Bataillonsmusiken bezw . der
Trompetercorps . Die Menge in der Belle -Alliancestraße ,
Friedrichstraße u . s. w . war unterdessen derartig ange¬
wachsen , daß die Schutzmannschaften nur noch mit Mühe
den Fahrdamm freihalten konnten . Von den Fürstlich¬
keiten verließ zuerst Prinz Friedrich Leopold das Parade¬
feld, dann kamen an der Spitze der glänzenden Suite
Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm herangesprengt .
Während die Majestäten auf dem Kasernenhofe den Wa¬
gen bestiegen , fuhr die Kaiserin , welche einen weißen
Mantel über die Uniform geschlagen hatte , im offenen
Wagen an der Kaserne vorbei . Begeisterte Ovationen
wurden auf dem ganzen Wege Ihrer Majestät darge¬
bracht . Keine Grenzen aber kannte der Jubel , als bald
darauf die beiden Kaiser den Kasernenhof verließen und
im offenen Vierspänner durch das hunderttausendköpfige
Spalier hindurch nach dem Schlosse zu fuhren . Gegen
1 Uhr , als die Leibkompagnie des ersten Garderegiments
unter den Klängen des „ Gott erhalte Franz den Kaiser "
die Fahnen zum königl . Schlosse geleiteten, fuhr Kaiser
Franz Josef im offenen Wagen die Linden entlang zur
österreichischen Botschaft . Rasch sammelten sich di - zer -
.streuten Massen zum Spalier und brachten dem Kaiser
abermals stürmische Huldigungen dar .

Im Botschaftspalais - am Pariser Platze wurde Seine
Majestät der Kaiser Franz Josef vom Botschaftspersonal ,
an der Spitze der Botschafter Graf Szechenyi , empfan¬
gen und in die Gemächer geleitet . Mit dem Kaiser er¬
schienen Erzherzog Franz Ferdinand , der Minister des
Aeußeren , Graf Kalnoky , und zahlreiche Herren des Ge¬
folges . Auch der Generaloberst von Pape , der Militär¬
bevollmächtigte am Wiener Hofe , Major von Deines , der
Kommandeur des Kaiser Franz - Garde - Grenadierregi¬
ments u . a . m . waren anwesend . An der Frühstückstafel
saß Seine Majestät zwischen der Gemahlin des Bot¬
schafters und der Gräfin Thurn . Nach Aufhebung der
Tafel unterhielt sich der Kaiser , die Gemächer durch¬
schreitend , auf das Lebhafteste mit allen Herren . Mehr
als zehn Minuten lang verweilte Allerhöchstderselbe auch
auf dem mit Fahnen in den österreichischen und ungari¬
schen Farben , mit Teppichen und Blumen geschmückten,
von einem großen chinesischen Schirme überragten Balkon .
Das Publikum begrüßte den Kaiser , als er den Balkon
betrat , mit anhaltenden begeisterten Hoch- und Hurrah -
rufen , für welche derselbe durch Winken mit der Hand
und Verneigungen wiederholt seinen Dank zu erkennen
gab . Nach anderthalbstündigem Verweilen verließen die
Herrschaften das Botschaftspalais , von der Volksmenge
von Neuem durch enthusiastische Zurufe begrüßt .

Um halb 3 Uhr stattete der Kaiser Franz Josef dem
Reichskanzler einen Besuch ab . Um 3 Uhr begab sich
der Kaiser nach Charlottenburg , um am Sarge Kaiser
Wilhelms l . einen prachtvollen Rosenkranz auf Lorbeer
gebunden niederzulegen .

Zur Theilnahme an dem Galadiner im Weißen
Saale des Schlosses betraten Punkt 7 Uhr die Aller¬
höchsten Herrschaften den Saal . Kaiser Franz Josef iw
der Uniform des preußischen 16 . Husarenregiments mit
dem Band und der Kette des Schwarzen Adlerordens
führte die Kaiserin , Kaiser Wilhelm im weißen Koller
der Garde du Corps mit dem Band des Maria -There -
sienordens führte die Prinzessin Friedrich Leopold , Erz¬
herzog Franz Ferdinand in der Uniform des 8 . Ulanen¬
regiments mit dem Band und Stern des Schwarzen
Adlerordens führte die Prinzessin Albrecht ; Prinz Hein¬
rich hatte die österreichische Oberstuniform des 20 . Re¬
giments angelegt . An der Tafel saßen dem Kaiser Franz
Josef gegenüber der Reichskanzler Fürst Bismarck , der
Kaiserin gegenüber Graf Kalnoky , dem Kaiser Wilhelm
gegenüber Sektionschef Szögyenyi , dem Erzherzog Franz
Ferdinand gegenüber Feldmarschall Graf Moltke . Gegen
das Ende der Tafel brachte Kaiser Wilhelm folgenden
Trinkspruch aus :

„ Mit freudig bewegtem Herzen heiße ich Ew . Majestät
willkommen in meiner Residenz und an der Stätte , an
welcher mein hochseliger Großvater Sie zuletzt begrüßt
hat . Bei dem jubelnden Empfang meines Volkes werden
Ew . Majestät empfunden haben , wie warm und lebendig
das Gefühl für die schon seit Hunderten von Jahren
zwischen unseren Völkern bestehende Freundschaft zum
Ausdruck kommt . Vor allem aber ist mein Heer , von
dem Ew . Majestät einen Theil zu sehen Gelegenheit
hatten , stolz darauf , sich dem scharfen Soldatenblick Ew .
Majestät stellen zu dürfen . In meinem Volke wie in



meinem Heer wird fest und treu an der von uns ge¬
schlossenen Bundesgenossenschast gehalten und letzteres ist
sich bewußt , daß es zur Erhaltung des Friedens für unsere
Länder , vereint mit der tapferen österreichisch- ungarischen
Armee , einzustehen und , wenn es der Wille der Vor¬
sehung sein sollte, Schulter an Schulter zu fechten haben
wird . In dieser Gesinnung erhebe ich mein Glas und
trinke auf das Wohl Ew . Majestät , Ihres gesammten
Hauses und unserer braven österreichisch - ungarischen
Kameraden .

"

Begeistert stimmte die Festversammlung in den Hoch¬
ruf ein und hörte stehend die von der Kapelle gespielte
österreichische Nationalhymne an . Bald darauf erhob
sich Kaiser Franz Josef zu folgendem Trinkspruche :

„Dankbar für den mit den wärmsten Worten an er¬
innerungsreicher Stelle ausgebrachten Trinkspruch meines
Kaiserlichen Bruders , für die in so glänzender , erheben¬
der Weise bethütigte Begrüßung , dankbar für den mir
auch seitens der Bevölkerung gewordenen wohlthuenden
Empfang und für die große Herzlichkeit , welche mich hier
imnitten treuer Bundesgenossen umgibt , in dankbarer
Erinnerung endlich an die mir von den Angehörigen
dieses weiten Reiches bewiesene aufrichtige Theilnahme
erhebe ich das Glas auf das Wohl des meinem Herzen
so nahe stehenden Freundes und Alliirten , auf die un¬
trennbare Verbrüderung nnd Kameradschaft zwischen
dessen tapferem Heere und meiner Armee und auf die
Mehrung und Festigung der Friedensbürgschasten zum
Heile und Segen der verbündeten Staaten und Völker ,
sowie des gesammten Europa : Seine Majestät der
Deutsche Kaiser und König von Preußen , Ihre Majestät
die Kaiserin -Königin und das erlauchte Herrscherhaus
leben hoch !

. Der Trinkspruch des Kaisers fand enthusiastischen Wi¬
derhall . Die Musik stimmte die deutsche Hymne an , die
gleichfalls stehend angehört wurde . Die Monarchen
schüttelten sich hierauf auf das Herzlichste die Hände .
Nach der Tafel wurde Cercle abgehalten .

Heute Vormittag waren große Truppenübungen
bei Spandau angesetzt . Ihre Majestäten der Kaiser Wil¬
helm und der Kaiser Franz Josef fuhren , wie ein Tele¬
gramm aus Berlin uns meldet , heute früh um 7 ^ /r Uhr
in einem Wagen gemeinsam nach dem Lehrter Bahnhof
und begaben sich von da mit Extrazug nach Spandau .
Die Gefechtsübung bei Spandau begann um 9 Uhr und
verlief unter den Augen der Majestäten auf das In¬
teressanteste . Vier Bataillone setzten in 90 Pontons bei
etwa 450 Meter Breite über die Havel bei Gatow . Die
Operation ging außerordentlich schnell vor sich . Dann
entspann sich ein hartnäckiger Kampf bei den Höhen süd¬
lich der Stadt Spandau , wobei eine Abtheilung ( 10 Ba¬
taillone ) mit neuem , fast rauchlosem Pulver schoß , was
besonders auffiel , da die Gegner altes Pulver gebrauch¬
ten und ganz in Rauch gehüllt waren . Die Uebung
endete mit Zurückweisung der Westabtheilung auf Spandau .
Der Kaiser hielt persönlich die Kritik ab und frühstückte
dann mit Kaiser Franz Joses in einem eigens errichteten
Zelte . Die Monarchen kehrten sodann mit Extrazug um
1 Uhr nach Berlin zurück. Der ganze Generalstab hatte
der Uebung beigewohnt .

Deutschland .
* Berlin . 13 . Aug . Nach einer Meldung aus Bayreuth

werden Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
daselbst am 17 . August Vormittags eintreffen und am
Morgen des 19 . August wieder abreisen . Am letzter¬
wähnten Tage kehrt auch Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent von Bayern , Höchstwelcher zur Be¬
grüßung der Kaiserlichen Majestäten in Bayreuth sein
wird , von dort nach München zurück , um in der bayri¬
schen Hauptstadt Seine Majestät den Schah vonPersien
zu empfangen .

— Der „ Köln . Ztg . " schreibt man aus Berlin : Wie
verlautet , hat der Kaiser von Oesterreich wiederholt
Gelegenheit genommen , seiner lebhaften Befriedigung über
seinen Empfang , besonders über die sympathischen Kund¬
gebungen der Bevölkerung lebhaften Ausdruck zu geben .
Das Erscheinen der Kaiserin Augusta zum Empfange
des Kaiserlichen Gastes war für denselben eine völlig
unerwartete Ueberraschung . Die Kaiserin erwartete den
Kaiser Franz Josef in dem Empfangssalon der für ihn
bestimmten Wohnung im königlichen Schlosse , an der¬
selben Stelle , wo sie ihn als Gast Kaiser Wilhelms I .
im Jahre 1872 empfangen und sich von ihm verabschiedet
hatte . Beide Majestäten sowie die nächste Umgebung
waren , so wird berichtet , bei diesem Wiedersehen tief er¬
griffen .

— Wir gaben gestern eine Meldung der „Berl . Pol .
Nachr . " wieder , der zufolge der Reichskanzler Fürst
Bismarck darauf verzichtet habe , nach Kissingen zum
Kurgebrauche zu fahren , und nach der Abreise des Kaisers
Franz Josef aus Berlin sich nach Friedrichsruhe begeben
werde . Im Einklang mit dieser Meldung wird heute
aus Kissingen berichtet , der Reichskanzler habe die dort
gemiethete Wohnung abbestellt . Man darf hoffentlich in
dem Umstande , daß Fürst Bismarck von der Reise nach
Kissingen Abstand nimmt , ein günstiges Zeichen für seinen
Gesundheitszustand erblicken, da andernfalls die Kissinger
Kur doch wohl nöthig erschienen wäre . Die „ National¬
zeitung " erfährt denn auch , daß Personen , welche den
Reichskanzler zu sprechen Gelegenheit hatten , dessen gutes
Aussehen rühmen . Nach der „ Neuen Freien Presse "
wird Graf Kalnoky dem Reichskanzler auf dessen Land¬
gute in einiger Zeit einen Besuch abstatten .— Beim Reichskanzler Fürsten Bismarck fand gestern
ein Diner zu Ehren des österreichischen Ministers des
Auswärtigen , Grafen Kalnoky , statt , an welchem sich
außer dem Fürstlichen Paare und dem Grafen Kalnoky

unter Andern der Staatsminifter Graf Herbert Bismarck ,
der österreichisch-ungarische Botschafter Graf Szechenyi ,
Sektionschef v . Szoegyenyi , der deutsche Botschafter in
Wien , Prinz Reuß , und Graf Wydenbruck betheiligten .

— Von Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich
sind anläßlich des Besuches Allerhöchftdesselben in Berlin
mehrere hohe Ordensauszeichnungen verliehen worden .
Staatsminister Graf Herbert Bismarck erhielt das Groß¬
kreuz des Leopold -Ordens in Brillanten , der König !. Haus¬
minister v . Wedel ! , ferner Oberstallmeister v . Rauch ,
Obertruchseß v . Radolin und Oberzeremonienmeister
v. Eulen bürg das Großkreuz des Leopold -Ordens ,
Hausmarschall v . Lynker , Zeremonienmeister v . Rom¬
berg und Oberhofmeister v . Mirbach das Großkreuz
des Franz -Josef - Ordens . Ferner verlautet , daß Seine
Majestät der Deutsche Kaiser dem österreichisch-ungarischen
Botschafter Szechenyi den Schwarzen - Adler -Orden ver¬
liehen hat .

— Seine König !- Hoheit der Herzog von Cambridge ,
der Oberbefehlshaber des englischen Heeres , ist in Hom¬
burg eingetroffen . Er stattete daselbst Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich einen Besuch ab . Neuerer
Bestimmung zufolge wird auch Seine Königliche Hoheit
der Prinz von Wales , Höchstdessen Befinden wieder
ein besseres ist, in nächster Woche nach Homburg kommen .

— Nach einer dem Bundesrathe gemachten Mit¬
theilung ist dessen Anfang dieses Jahres gefaßter Be¬
schluß betreffend die Fundstücke der Ausgrabungen
auf dem Boden des alten Olympia durch Austausch
entsprechender Erklärungen zwischen dem Reichskanzler
und dem preußischen Minister der geistlichen re . Ange¬
legenheiten in der Weise zur Ausführung gebracht worden ,
daß die Fundstücke der preußischen Regierung eigenthüm -
lich überlassen sind , wogegen letztere die Verpflichtung
übernommen hat , für jede der außerpreußischen deutschen
Universitäten ein Exemplar der in Vorbereitung begriffenen
Veröffentlichung über Olympia unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen und zu vermitteln , daß die einzelnen Bundes¬
regierungen weitere Exemplare des Werkes mit einer Er¬
mäßigung von 40 Prozent beziehen können .

— Die „ Börsenzeitung " erfährt aus angeblich zuver¬
lässigster Quelle , daß eine Aenderung in der Handhabung
der Blokade , wie sie jetzt von englischer und deutscher
Seite bezüglich der ostasrikanischen Gebiete gehandhabt
wird , noch vor Ausgang dieses Jahres bevorstehe . Die
Blokade werde angesichts der Nothwendigkeit , dem Sklaven¬
handel bleibend Einhalt zu thun , die Form einer ver¬
tragsmäßigen schärferen Bewachung der Küste annehmen
nnd werden hierbei Deutschland , England und wahr¬
scheinlich auch Portugal die kontrahirenden Mächte sein.
Die Bestätigung der Nachricht bleibt abzuwarten .

— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt an¬
läßlich des beabsichtigten Meetings der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft , auf dem das Vorgehen englischer
Handelskompagnien und Privatpersonen gegen die Ange¬
legenheit der Emin -Pascha -Expedition ^ zur Sprache ge¬
bracht werden sollte : etwaige Entrustungsbezeugungen
gegen englische Beamte seien politisch unerwünscht ; die
bestehende Freundschaft mit England sei für uns von
größerem Werth als Alles , was die Expedition am obern
Nil günstigen Falls erreichen könnte .

Orstrrrrich -Nngarn .
Wien , 13 . Aug . Die hiesigen Blätter konstatiren miff

großer Genugthuung den wahrhaft begeisterten Empfang '
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef in Berlin .
Sie stimmen in dem Urtheile überein , daß der enthusia¬
stische Volksempfang einen großartigen Beweis von der
Innigkeit der Beziehungen zwischen beiden Nationen ge¬
liefert habe . Das „Fremdenblatt " erklärt , die Herzlich¬
keit des Empfanges lasse die Bedeutung der Kaiserbe¬
gegnung erkennen als eine wiederholte feierliche Bekräfti¬
gung jenes innigen Bundesverhältnisses , dem Europa ein
Jahrzehnt des Friedens in ernster und bewegter Zeit
verdankt . (Unter „Zeitungsstimmen " theilen wir den be¬
deutsamen Artikel des Wiener Blattes im Wortlaute mit .)
— Se . Maj . der Kaiser Franz Josef läßt sich täglich tele¬
graphisch über das Befinden des schwer erkrankten Grafen
Julius Andrassy berichten . Leider können diese Be¬
richte nicht sehr erfreulich lauten . Eine Besserung in
dem Zustande des Grafen ist noch immer nicht eingetre¬
ten . Prosesser Purgeß wurde aus Klausenburg an das
Krankenlager Andrassy 's berufen . — Das hiesige „ Tele -
graphen -Korrespondenzbureau " versichert auf das Bestimm¬
teste, die Privatnachrichten eines hiesigen Blattes über
Kämpfe des Militärs in der Herzegowina mit mon¬
tenegrinischen Banden seien vollkommen unbegründet .

Frankreich .
Paris , 13 . Aug . In der heutigen Sitzung des Ober¬

sten Gerichtshofes verlas der Präsident ein Schrei¬
ben Kerdrel 's , welcher namens der Rechten erklärt , die¬
selbe lehne es ab, an den Sitzungen weiter theilzunehmen .
Der Präsident schlug dann vor , der Anklage entsprechend
zunächst über die Verschwörung , dann über das Attentat ,
schließlich über die Unterschlagungen zu verhandeln . Ve¬
renger beantragte zunächst über die Zuständigkeitsfrage
zu entscheiden ; der Antrag Verenger ward mit allen ge¬
gen sieben Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen an¬
genommen . Sodann erkannte der Gerichtshof mit 206
Stimmen gegen 6 Stimmenthaltungen Boulanger
der Verschwörung für schuldig . Im weiteren Ver¬
laufe der Sitzung wurden Dillon und Rochefort der
Mithilfe des Komplotts in namentlicher Abstimmung und
sodann Boulanger mit 190 gegen 10 Stimmen des
Attentats anläßlich der Lyoner Bahnhofsaffaire für
schuldig erklärt . Morgen wird die Sitzung fortgesetzt .

Großbritannien .
London , 13. Aug . Die „ Times " besprechen den Be¬

such des . Kaisers von Oesterreich in Berlin und
heben hervor , derselbe erinnere an die solide Friedens¬
bürgschaft , welche Europa im Dreibunde besitze ; er scheine
etwas mehr zu sein, als ein höflicher Gegenbesuch .

Zeitungsstimmen .
Das Wiener „ Fremdenblatt " wird durch die Mitlhei -

lungen von dem begeisterten Empfange Seiner Majestät des
Kaisers von Oesterreich auf deutschem Boden zu folgenden
Aeußerungen veranlaßt : „ Mit Jubel und stürmischer Begei¬
sterung , mit Ovationen , wie sie das Volk von Berlin bisher nur
seinen eigenen Herrschern darzubringen pflegte , ist unser Kaiser
in der deutschen Reichshauptstadl empfangen worden . Eine innige
Begegnung des Monarchen mit seinem alten , treuen Freunde und
nahen Verwandten , dem Könige von Sachsen , ging der Ankunft
in Berlin voran ; diese selbst erfolgte , wie gesagt , unter wahr¬
haft überwältigenden Aeußerungen der wärmsten und allseitig -»
Sympathie . Man feierte den Kaiser von Oesterreich als den
innigsten Freund des Deutschen Kaisers , als den allverehrten, ,
edlen Fürsten des mit dem Deutschen Reiche in unlöslicher Allianz
verbrüderten - Nachbarreichs , als einen Fürsten und Schirmherrn
des Friedens . Mit rührendem Eifer hatte man , obwohl aus
Wunsch Kaiser Franz Josefs von einer allgemeinen offiziellen
Schmückung der Stadt abgesehen worden war , spontan die Stra¬
ßen , welche die Kaiser pasfiren mußten , in ein improvisirtcs Fest¬
kleid geworfen . Die imposantesten Truppen Preußens , die herr¬
lichen Garderegimenter , bildeten in voller Stärke Spalier , Hun¬
derttausende von Menschen aber harrten hinter diesen Spalieren
und ließen donnernde Jubelrufe ertönen , als die kaiserlichen
Freunde und Verbündeten sichtbar wurden . Die Herzlichkeit der
Volksstimmung kam in geradezu überwältigender Weise zum Aus¬
druck und erreichte angesichts der ergreifende n Begrüßung unseres
Kaisers durch seinen erlauchten Kaiserlichen Freund ihren höchsten
Grad . In Prosa und Poesie , in Journalen jeder Parteirichtuntz
wird dem hoben Gaste des Hohenzollernschen Hauses gehuldigt
und mit einem in Berlin fast unerhörten Enthusiasmus stimmt
die Bevölkerung diesen Huldigungen zu . Diese Großartigkeit
und Herzlichkeit des Empfanges , dieser Triumphzug der beiden
Kaiser durch Berlin , von dem wir in Oesterreich - Ungarn mit
freudiger Begeisterung lesen , läßt auf 's Neue die Bedeutung
dieser Kaiserbegegnung erkennen ; sie ist eine wiederholte , feier¬
liche Bekräftigung jenes innigen Bundesverhältnisses , jener un¬
verbrüchlichen Freundschaft inr Fürsten und Völker , denen Eu¬
ropa ein Dezennium des Friedens in ernster und bewegter Zeit
verdankt . Der Jubel der Berliner findet lebhaften Widerhall
in dem Herzen jedes österreichischen Patrioten .

"

Zum Besuche des Kaisers von Oesterreich in Berlin schreibt der
„ Standard " : „ Die militärische und diplomatische Verbindung
zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn war nicht die über¬
eilte Handlung fieberhafter oder phantastischer Geister . Sie wuchs
langsam aber fest heran und ergab sich aus wesentlichen und
dauernden Verhältnissen . Jedes der beiden Reiche ist von einem
mächtigen Nachbarn bedroht , und da es mehr als wahrscheinlich
ist , daß sich die beiden in Frage stehenden Nachbarn gegen sie
vereinigen möchten , war es ihr Interesse und ihre Pflicht , sich
ihrerseits zu verbünden . Zum Glück hat eine dritte Macht von
keiner geringen Stärke zu Wasser und zu Lande es für klug
erachtet , dem deutsch- österreich . Vertrag beizutreten . Die Mit¬
glieder des Bundes scheinen auch darüber beruhigt zu sein, daß ,
wenn sich England auch, wie es zu sagen pflegt , „Handlungs¬
freiheit " wahrt , diese letztere doch im Kriegsfälle durch das Ge¬
wicht der englischen Interessen Beschränkungen erfahren würde .
Das englische Volk wird sich herzlich freuen , wenn jede neue
Kundgebung seiner Stärke zur See dem Dreibünde hilft , die
bestehenden Gebietsanordnungen auf dem Kontinent zu wahren .

" '

GroMerzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 14 . August .

Gestern machte Seine Majestät der Schah von Persien
in Baden -Baden mehrere Fahrten und Besuche . Abends
fand große Galatafel im Großherzoglichen Schloß statt ,
nach welcher ein Feuerwerk auf dem Annaberg abge¬
brannt wurde .

Heute Vormittag 10 Uhr führte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Seine Majestät den Schah mit
Sonderzug nach Schwetzingen zur Besichtigung des dortige »
Schloßgartens . Nach einer Umfahrt in demselben wurde
ein Dejeuner im Schloß eingenommen und danach fuhren
die Allerhöchsten Herrschaften zu Wagen nach Heidelberg ,
woselbst das Schloß besucht wurde . Die Rückfahrt nach
Baden -Baden erfolgte wiederum mit Extrazug .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird heute
Abend in Karlsruhe eintreffen , um Sich morgen der Er¬
ledigung der laufenden Geschäfte zu widmen .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden " ) Nr . 19 enthält die Bekanntma ,
chungen des Reichskanzlers vom ö . , 6 . und 13 - Juli d . I , be¬
treffend die Prüfung der Zahnärzte , Apotheker und Thierärzte .

k (Centralverbandstag des Bäckervcrbands
Germania . ) Die Verhandlungen des zweiten Tages wurden
gestern Vormittag um ^ 11 Uhr eröffnet . Nach Verlesung einer
Reibe von Depeschen erfolgte zuerst der Bericht der „Neunerkom¬
mission " über die Wahl des Ortes für den nächstjährigen Ver¬
bandstag , für welchen die Wahl zwischen Breslau , Bremen und
Danzig empfohlen und die Entscheidung der Entschließung des
Gesammtvorstandes anheimgegeben wird . Herr Bitter - Bre¬
men referirtc über die Verhandlungen der „Dreizehnerkommissisn "

für die Regelung der Arbeitsbücher - , Lehrvertrags - rc . Frage ,
welche die Schaffung einer kontrolirenden Centralstelle für die
Ausstellung der Arbeitsbücher in Vorschlag bringt , um damit
bisher vorgekommenen Unordnungen zu steuern . Nach erschöpfen¬
der Debatte ward der Kommissionsantrag bezüglich der Ar¬
beitsbücher und der Centralstelle abgelehnt , bezüglich der Lehr¬
verträge und der Lehrbriefe , die vereinfacht werden sollen , ange¬
nommen . Die von der Kommission gleichfalls gemachten Vor¬
schläge bezüglich einheitlicher Regelung des Herbergswesens fanden
mit einem Amendement des Vorsitzenden , der die bereits vorhan¬
dene Herbergsordnung zu Grunde legen will , Annahme . Dann
folgte der Bericht der Kaffenrevisionskommission des Herrn Joa -
ch im - Leipzig nebst Decharge für den Vereinskassier Ziethen -
Berlin . Herr Geh . Referendär v . Stoesser und Herr Ober¬
bürgermeister Lauter betraten hier den Saal und wurden vom
Vorsitzenden begrüßt . Eine von der „ Innung Köln a . Rh .

"

beantragte Statutenänderung , nach welcher in Zukunft nicht meh.



die Innungen , sondern die Unterverbände die Delegirten zu den !
Verbandstagen wählen sollen , erfuhr sehr lebhaften Widerspruch !
und fiel in namentlicher Abstimmung unt 79 gegen 51 Stimmen ' !

Der Unterverband „Rheinland " und die Innung „Neunkirchen " °

hatten beantragt , eine Petition an den Reichstag wegen Auf*

Hebung aller Beamtenkonsumvereine und Einschränkung aller-

übrigen Konsumvereine zu richten , worüber Herr Kindgen -
Neunkirchen referirte. Nach lebhafter Debatte , an der sich na¬
mentlich HerrPrussog - Breslau beteiligte , ward dem Antrag
gemäß beschlossen und mit der Fassung der Petition auf Grund
eines sorgsam zu sammelnden Materials der Ccntralvorltand
beauftragt . Die Innung „Mayen " wünscht noch weitergehend
eine gesetzliche Beschränkung des Brodverkaufs zu Gunsten der
gelernten Bäcker gegenüber Nichtbäckern und Spezialisten . Da¬
gegen sprechen sich ganz energisch Herr Mannwald - Berlin -
und der Vorsitzende Herr Kuntze - Berlin aus , worauf der Re*

/ "
ferent für Mayen , Herr Geiß kusch , seinen Antrag zurück-
zog . Die nächsten Punkte der Tagesordnung betrafen rein in¬
terne Angelegenheiten des Verbandes, welche Interesse für wei¬
tere Kreise nicht bieten . Die Errichtung eines an alle Berbands -
gcnofsen unentgeltlich zu liefernden Verbandsorganes , welches
Herr F a u t h - Königsberg im Aufträge des „ Unterverbandes
Ostpreußen" empfiehlt , ward nach längerer Debatte abgelehnt,
dagegen die F - A. Gunther 'sche Bäcker - und Konditorzeitung in
Berlin zum einzigen offiziellen Organ des Verbandes erklärt.

Dritter Tag . — Die Verhandlungen wurden heute früh um
87« Uhr mit der Berathung über eine Abänderung der Geschäfts¬
ordnung des Gesammtvorstandes nach den Anträgen der In¬
nungen Breslau und Dresden eröffnet , worüber Herr Stiller *
Dresden referirte, eine Angelegenheit, welche Interesse für weitere
Kreise nicht bietet . Hierauf ward über die nach den Anträgen
der „Innung Danzig " und des „ Untervcrbands Schwaben" (Re¬
ferenten die Herren Simmen - Kassel , Caro - Danzig und
Grotz - Augsburg ) betreffend die Errichtung einer Unterstützungs-
kaffe für in Noth gerathene Bäckermeister , berathen , welche mit
großer Majorität Annahme fand. Um Mißbräuchen und Eigen¬
mächtigkeiten einzelner Innungen in Brodtaxcn - und anderen Pro¬
zessen vorzubeugcn , ward sodann der Beschluß gefaßt, bei Klage-
fachen der prozesfirenden Innung die Hälfte der jeweils entstehen¬
den Prozeßkosten aufzuerlegen. Der Antrag der „ Innung Bres¬
lau " (Referent Herr Prussog ) , fü r d as G es ch ä ft s ja hr
1890/91 Beiträge nur noch von reorganisirten Jn -
n ungen anzunehmen , welches den Sinn hat , daß die
( hauptsächlich in Baden und Württemberg bestehenden ) Genossen¬
schaften aus dem Verbände ausgeschlossen werden, sofern sie sich
nicht in Innungen umwandeln , ward , wenn auch mit geringer
(und bei dem schwachen Besuche der Versammlung um so be¬
deutungsloserer) Majorität angenommen. - Die „ Bäcker -Innung
der Unter- Weser " hat beantragt : Falls ihre direkt eingelciteten
Schritte bei der nächsten Behörde resultatlos verlaufen sollten ,
eine erneuerte Petition an den Reichstag einzureichen , worin um
Herabminderung oder Abstellung der durch den Gctreidezoll her-
vorgerufenen verschiedenartigen Benachtheiligungcn aller Grenz¬
bäcker Deutschlands gebeten werde , worüber Herr Bu ls - Bre¬
men referirt ; nach kurzer Debatte wird der Antrag angenommen.
— Der Antrag des Unterverbands „Norden " , um die Ausdeh¬
nung des Unfallversicherungsgesetzes beim Reichskanzleramt zu
petitioniren (Referent Herr Köster - Hamburg ) ward mit sehr
bedeutender Majorität abgelehnt. Es folgte hierauf die kurso¬
rische Erledigung von Anträgen des Gesammtvorstandes , welche
nur interne Angelegenheiten behandeln.

Hiermit war die sehr umfangreiche , 27 Punkte umfassende
Tagesordnung erschöpft . Herr Knüppel - Altona sprach dem
Vorsitzenden den üblichen Dank der Versammlung aus . Herr
Stadtrath Schwindt widmete den scheidenden Kollegen einen
warmen Abschiedsgruß , alsdann dankte Herr Berner - Berlin
Herrn Schwindt und der Genossenschaft Karlsruhe für die ge¬
wordene freundliche Aufnahme, worauf der Vorsitzende um 7,12
Uhr mit einem dreifachen Hoch auf den Verband „Germania "
den Verbandstag schloß.

Nachdem wir somit über die geschäftlichen Verhandlungen be¬
richtet , erübrigt uns nur noch der Festlichkeiten zu gedenken,
die mit dem Bäckertag verbunden gewesen sind . Nachdem nach
beendeter Berathung am Montag der Sinner ' schcn Fabrik in
Grünwinkel ein Besuch abgestattet worden war , schloß sich an
die gestrigen Verhandlungen das gemeinsame Festmahl im großen
Festhallesaal an , dem etwa 600 Personen beigewohnt haben . Die
Tafelmusik wurde von der Kapelle des Leibgrenadierregiments
gegeben . Der Saal hatte Festesschmuck angelegt ; auf dem
Podium hatten die Büsten der hohen Protektorin , Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin , die die Mitte einnahm, fer¬
ner unseres Kaisers und unseres Großherzogs ihre Stelle ge¬
funden. ^Der erste Toast wurde von Herrn Kuntze - Berlin ausge¬
bracht . Der Redner gab ein Bild der Entwicklung des Ver¬
bandes, wie der Lage des Handwerks unter unserem ersten Deut¬
schen Kaiser wie unserem jetzigen. Sein Hoch galt Kaiser
Wilhelm II - und unserem Fürstenpaar . Damit war die Reihe
der Tischreden eröffnet und alsbald folgte von Herrn Bernard -
Berlin die zweite , welche die Stadt Karlsruhe feierte . Herr
Bürgermeister Krämer von hier dankte dafür mit einem Hoch
auf den Verband „ Germania "

. Herr Oberbürgermeister Lauter -
Karlsruhe toastete auf den Verbandspräsidenten , Herrn Kuntze -
Berlin , Herr Stichle - Lübeck auf den Badischen Bäckerver¬
band , Herr Stadtrath Schwindt - Karlsruhe auf die Einigkeit
der Bäckerverbände und Herr Maier - Berlin auf Herrn
Schwindt ; von Herrn Berblinger - Karlsruhe wurde der
Presse gedacht.

* (Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarfs¬
artikeln ): er Bäckerei,Konditorei undverwandter
Gewerbe .) Wir machen darauf aufmerksam , daß der Ein¬
trittspreis für die Ausstellung , der an den ersten drei Tagen
fünfzig Pfennige betrug , jetzt auf zwanzig Pfennige ermäßigt
worden ist . Dieser niedrige Preis gilt jedoch allein für den
Tag . während Abends für das von 8 bis 11 Uhr dauernde
Konzert fünfzig Pfennige erhoben werden . Die beträchtliche Er¬
mäßigung des Eintrittspreises dürfte wohl auch viele Damen
veranlassen , ihre Köchinnen und Dienstmädchen» denen mit der
Erlaubniß zum Besuche der Ausstellung nicht nur eine Freude
gemacht , sondern auch eine nicht zu unterschätzende Gelegenheit
zum Lernen geboten werden würde, in die Ausstellung zu schicken .

* ( Bädeüge nach Maxau . ) Die fortdauernde regnerische
und kühle Witterung hat die Generaldirektion der Eisenbahnen
veranlaßt , heute die Badezüge Nr . 195 und 198 , die von hier
um 4 Uhr 55 Min . und von Maxau um 7 Uhr 23 Min . Nach¬
mittags abgingen, einzustellen .

4 Heidelberg » 13. Aug. (Der hiesige Liederkranz ) ,
welcher sowohl im musikalischen wie im gesellschaftlichen Leben
unserer Stadt eine sehr angesehene Rolle spielt , beging in de »

Tagen vom letzten Samstag bis zum Montag sein fünfzigjähri¬
ges Stiftungsfest . Den musikalischen Höhepunkt desselben bildete
ein großes Konzert am Samstag Abend im Saale des Museums ,
wodurch der Verein von seinem erfolgreichen Streben ein glän¬
zendes Zeugniß ablegte . Der Sonntag brachte recht zahlreiche
Gäste, darunter auch eine Abordnung des Liederkranz Karlsruhe ,
in dessen Namen Herr Poppen beim Festessen dem Verein einen
Blumenkorb überreichte . Ferner nahm aus Karlsruhe Herr Hof¬
kapellmeister Vincenz Lachner am Feste thcil , er sowohl , wie
der gleichfalls anwesende Herr Ludwig Liebe aus Konstanz
wurden sehr gefeiert . Am Sonntag Abend fand im Bandhaus
auf dem Schloß eine musikalische Abendunterhaltung statt. In
erster Linie war eine italienische Nacht im Freien geplant worden,
die ungünstige Witterung ließ eine derartige Unterhaltung
jedoch nicht zu. Auch am Montag war die Witterung ungünstig ,
der Ausflug nach dem Rümmelbacher Hof litt stark unter dem
Regen. Doch blieb die Rückfahrt der Ausflügler , welche per
Schiff erfolgte , wenigstens iavon unbehelligt , und die zahlreichen
Tbeilnchmer konnten sich dem Anblick der bei ihrer Ankunft hicc-
selbst erfolgenden Beleuchtung der Schloßruinen ungestört hin¬
geben . Das mit demselben verbundene Feuerwerk an der alten
Brücke führte einen kleinen Unfall herbei , indem eine Rakete in
eines der Festschiffe gelangte und einen Herrn aus Karlsruhe im
Gesicht verletzte. Der Verwundete wurde von einem auf dem
Schiffe anwesende » Arzte provisorisch verbunden und nach dem
Krankcnhause geschickt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin» 14 . Aug . Heute Abend um 6 Uhr nahmen
Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm , der Kaiser Franz
Joses und die Kaiserin Augusta Victoria an einem Diner
bei Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta in Schloß Ba¬
belsberg theil . Außer den Majestäten sind noch anwe¬
send Prinz Heinrich, Prinz und Prinzessin Friedrich Leo¬
pold, sowie der Ehrendienst und das gesammte Gefolge
des Kaisers von Oesterreich, das Gefolge unseres Kaiser¬
paares, der Reichskanzler Fürst Bismarck, Feldmarschall
Graf Moltke , die obersten und Oberhofchargen . Im
Ganzen beträgt die Zahl der Gedecke nahezu 70.

rb Berlin, 14 . Aug . (Privattelegramm . ) Von Seiner
Majestät dem Kaiser von Oesterreich wurde dem Prinzen
Friedrich Leopold und dem Prinzen Albrecht der Stephans -
Orden verliehen.

4P Berlin , 14 . Aug . (Privattelegramm. ) Morgen
findet ein Besuch Seiner Majestät des Kaisers Franz
Josef anläßlich des Feiertages Mariä Himmelfahrt in
der Hedwigskirche statt, welche dazu auf das Festlichste
geschmückt wird . Große immergrüne Pslanzengruppen
schmücken das östliche Hauptportal der Kirche , wo der
Eintritt des Kaisers erfolgt , und ebenso den Gang in das
Innere der Kirche . Den Altar überragt eine mächtige
Palme, umgeben von grünen Pflanzen und blühenden
Blumen in herrlichster Fülle. Links von dem Altar um¬
schatten Lorbeerbäume die für die Herrschaften reservirten
Plätze . Die Seitenaltäre, ebenso die Säulen und Emporen
sind schwarz und gelb geschmückt.

D Berlin, 14 . Aug . (Privattelegramm .) Kaiser
Franz Josef hat dem Kaiser Wilhelm , wie die Abend¬
blätter mittheilen, sechs prachtvolle Rapphengste geschenkt .
Dieselben sind mit besonderer Sorgfalt unter den schön¬
sten Pferde der kaiserlichen Marställe ausgewählt.

sf Berlin , 14 . Aug . (Privattelegramms. ) Nachmit¬
tags begab Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich ,in Gemeinschaft mit den Deutschen Majestäten , sich nach
Potsdam, um der Friedenskirche einen Besuch abzu¬
statten. In Potsdam prangte das Empfangszimmer
des Bahnhofs bei der Ankunft der Monarchen
im prachtvollsten Blumenschmuck . Lorbeerbäume ,
Palmen und blühende Gewächse schmückten das In¬
nere des Empfangszimmers und den Perron , den
ein grüngemusterter Teppich deckte . Fahnen und Em¬
bleme in österreichischen und ungarischen Farben zierten
die Pforte und das ganze Gebäude . Auch weiter zeigten

die Wege gleichen Schmuck . Die Schiffe auf der Havel
hatten geflaggt, die Stadt trug einen einfachen aber wür¬
digen Festschmuck , besonders war der Weg zu der Frie¬
denskirche sinnig geschmückt.

Berlin » 14 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg.
" sagt in

der (schon unter Berlin erwähnten) Aeußerung bezüglich
des beabsichtigten Meetings der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft über das Vorgehen englischer Handelskompagnien
und Privatpersonen gegen die deutsche Emin-Pascha-Ex-
pedition : Etwaige Entrüstungsbezeugungen gegen eng¬
lische Beamte und Behörden wären politisch unerwünscht
gewesen , da nöthigenfalls die englische Regierung die
erforderliche Abhilfe würde eintreten lassen . Wegen der
deutschen Emin-Pascha-Expedition sei die kaiserliche Re¬
gierung nicht befragt worden , sie würde diesfalls auf
gewichtige Bedenken dagegen hingewiesen haben. Sollten
politische Ziele in 's Auge gefaßt und Maßnahmen beab¬
sichtigt sein , welche als Eingriffe in die von uns aner¬
kannte englische Interessensphäre betrachtet werden könn¬
ten, so wäre dies zu beklagen . Die bestehende Freund¬
schaft mit England ist für uns von größerem Werthe als
Alles, was die Expedition am oberen Nil günstigenfalls
erreichen könnte. Sollte vr. Peters beabsichtigen, mit
den Waffen oder mit Hilfe Emins dem türkisch -egypti-
schen Reiche eine Provinz zu entreißen , die demselben
nach den Verträgen zugehört, so wäre das Unternehmen ,
welches der Rechtspflege der Staaten unterläge , gegen
die es gerichtet wäre, ein verwerfliches.

Paris, 14. Aug . Der Oberste Gerichtshof erklärte in
seiner heute Vormitttag abgehaltenen Sitzung den GrafenDillon und Rochefort der Theilnahme am Attentate gegendie Sicherheit des Staates schuldig . Ferner sprach er
sich mit 100 gegen 97 Stimmen dahin aus , die Vorgängeim Dezember 1887 , gelegentlich der Präsidentenkrisis ,
seien nicht als Attentat anzusehen. Der Gerichtshof gingdann auf die Frage der Veruntreuung von Geldern über .General Campenon erklärte , er halte die hierauf bezüg¬
lichen Thatsachen für vollständig festgestellt . Roger und
Margaire behaupten, der Oberste Gerichtshof sei bezüglich
dieses Punktes nicht kompetent , die Angelegenheit gehörevor das Kriegsgericht. Die Sitzung wurde bis 2 Uhr
vertagt.

St . Petersburg , 14 . Aug. Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin sind gestern Abend zu den Ma¬
rinemanövern , die in der Nähe von Sweaborg stattfin¬den, abgereist . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famttiennachrichten .
Karlsruhe. Ausruz aus dem Klandesbuch-Rrgtker .Geburten . 10. Aug. Karolina , V . : Othmar Jäger ,Pferdebahnkutscher. — 12 . Aug. Anna, B . : Hrch . Schneider ,Kesselschmied . — 13. Aug . Anna Marie Elise. B . : GustavFeilhauer , Tuchscheerer . — 14. Aug. Arnold Friedrich Karl ,K . : Karl Knödler, Kaufmann .

E h e a u s g e b o t e. 13 . Aug . Wilhelm Schaufele von Die-
delsheim, Hauptlehrer in Heidelberg , mit Emilie Beideck vonhier. — Emil Giehne von hier , Ingenieur hier , mit FannyWallraff von Oberacker . — 14 . Aug . Gottlieb Altvater vonHohenhardsweiler, Bahnhofarbeiter hier , mit Philippine Deinin -
ger von Sittcnhardt .

Todesfälle . 13. Aug . Helene , Wtwe. von KaufmannHerz Kuhn , 77 I . — Andreas, 2 I . , B . : Andreas Hügler ,Obsthändler — Ernestine, Ehefrau von Wild. Bcechtel , Blechner,26 I . — 14. Aug. Julius . 1 M . 13 T -, V. : Karl Wirth ,Hoboist.
_

Witterungsbesbachtungrn der Metrorot. Kation Karlsruhe.
August.
13 Nachts 9 U .
14 Mrgs. 7 U . ' )
14 . Mitgs . 2 ll.

Barom. Lherm . Äbfol. Relative
MW in 0. Zeucht . Archttj;-

7514 -s-13.2 10.5 94
753 .4 i- 12 .6 9 .8 91
752 .5 4- 178 » 9 65

Wint>.

SW bedeckt
bedeckt
s. bew.

Wafserstand des Rheius . Maxau , 13. August, Mrgs. 4,64 w ,gestiegen 0,03 m .

Wetterkarte vom 14. August, Morgens 8 Uhr .

/ t !«k
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o Ungar . Goldr

1877r Russe»
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11. Orientanleihe
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Eghpter
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Na « Minimum welches gestern bei Wisby lag , ist nordostwärts nach Finnland fortgeschritten,währmd ^ Ockam nmdw^ b°r°nnah/ Bei ziemlich l-bhaster südwestlicher des «ord
^w?stsich-r Luftströmung ist d°s Wett-r über Deutschland kühl und meA trübe , dagegen ,m

eingetreten , welches sich demnächst weiter über Deutschland ausbretten durfte . Grünberg und Triest hatten gestern G

Frankfurter trlrgraplnfckr
Kursberichte

vom 14 . August 1889.
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Karlsruhe . Freunden und Bekannten widmen wir die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

Frau Helens Lulm
im 77 . Lebensjahre nach längerem , schweren Leiden heute
Vormittag durch den Tod erlöst wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hulm , Sankdirektsr.

Karlsruhe , den 13 . August 1889.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 15. August,

Vormittags 11 Uhr, vom Traucrhause , Belfortstraße Nr . 7,
aus statt.

Blumenspenden bittet man im Sinne der Verstorbenen
zu unterlassen. A . 14.

Bekanntmachung
Die durch ungünstige Witterung verzögerte Fertigstellung des

nördlichen Geleises veranlaßt uns , die bereits bekannt gegebenen
Betriebs - und Preis Änderungen auf der Ltadtlinic erst

Sonntag den L8 . August
in Kraft treten zu lassen.

Karlsruhe , den 14. August 1889.
Tie Betriebs - Direktion der

vereinigten Karlsruher , Mühltmrger und Durlacher
N.21 ._ Pferde - und Dainpsbahn -Gesellschaft .

Unter Allerhöchstem Schutze I . K. H. der Frau Großherzogin von Baden.
Große Ausstellung

von
ErzkMiiffcu u . Bedarfsartikeln der Klickerei , Konditorei ». verwandter Gewerkt

vom 11 . - 18 . August in r er städtische» Ausstellungshalle
in 1 . 1 k.

Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 11 Uhr.
Westauration . Eintrittspreis : 80 Pfennige . Wikitärrnustk .

Verbunden mit dem achten Centralverbandstag des über 24,000 Mitglieder
T .884 .3. zählenden Deutschen Bäckerverbandes „Germania " .

Badischer Frauenverein .
Kochschule.

Am 10 . September d . I . beginnt ein neuer , wöchentlicher Kochschul¬
kursus im Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche das IS. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher
Mittagskost . Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen in
verschiedenen weiblichen Arbeite « unterrichtet. Jede Thcilnehmerin hat einen
Tagesbetrag von 50 Pf . zu entrichten . Dafür wird derselben , aus den zu¬
bereiteten Speisen , das Mittagessen , sowie ein Vieruhrbrod gereicht . Aus¬
wärtige Schülerinnen können Wohnung und Gesammtverköstigung erhalten
und zahlen hiefür täglich 1 M . 20 Pf . — Anmeldungen werden baldigst auf
dem Bureau des Frauenvereins ( Gartenschlößchen ) erbeten , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird.

Unbemittelten Töchtern hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der
Theilnahme an diesem Unterricht, aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligt
werden . Gesuche Hierwegen sind an Unterzeichnete Stellern richten .

Karlsruhe , den 13. August 1889 . N - 0. 1 .
Der Vorstand der Abthcilung IV.

kioräLsvbsll klorllki' ne >
T . 206 .4 . feequsnr 1888 : 14088 Personen.

Dauer üer Saison IS . luni bis >8 . Ootobsr .
Wasserleitung uns 8vk« smmoanalisation 'l 'Sgllelis Vampkerverkiv !unZ

mit worden uvä Oeesiemünde, dreimal vöeüeotlieli mit Hamburg.
kesucklesles äeulsekes 8eebsä .

Lnstkrrrort Schluchsee.
T .994 . 2 . Während der Kürzest zu

vermiethen : 4 schön möblirte Zimmer,
privat , geräumig , mit hübscher Aus¬
sicht . Näheres unter X . postlagernd
Schluchsee ._« rvi und

IkEStKUI « Sion .
U .15 . 1 . Zu Straßburg i . E . sofort

eine gutgehende Bterhalle mit Re¬
stauration zu übertragen . Reflektant
muß über 4000 Mark Baarmittel ver¬
fügen. Näheres bei V . llllüselbevlL ,
Straßburg j . Elf . , Gutenbergplatz 8 .

Gesuch .

81. X6886lIl6ilII, M.
tksvsns Import,

OlL » rr « i» v» Arv «
Man verlange Preisliste .

W677.20 . Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpaffender Sorten.

rorrüx lielistsr Loustrootiov , sovis sLwwt- iQ
k' susrvslrrs o. liokvrt rasclr unä

'Weins.
MM MMw fiscLveliie ,

6vier Lrsut ? kür Llosel .
1 « ist «

m!t 20 Frossva Llnsesiou
!a 4 8ortva

SO ri i - Ir.

T .S0.30. ^ oosirtrAtzinüllü .

N -13 . 1 . Für eine größere Bier - und
Weinwirthschaft wird eine gesetzte Per¬
son , welche schon eine Wirtschaft
nebst Haushalt selbständig geführt
hat und gute Zeugnisse aufweisen kann ,
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten befördert unter O . 405 Ru¬
dolf Moffe , Mannheim ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N -6 . Nr . 17,202 . Offenburg , lieber
den Nachlaß des am 14 . Mai 1889 ver¬
storbenen Landwirths Valentin Göp -

^pert von Rcichenbach wurde auf An -
' trag der Gläubiger das Konkursver-
i fahren eröffnet .
! Kaufmann Harter in Gengenbach
! wird zum Konkursverwalter ernannt .
- Konkursforderungen sind bis zum 3.
iSeptember 1889 bei Gr . Antts -
! gericht Offenbnrg anzumelden .

Es wird Termin zur Beschlußfassung
über die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu-
bigerausschuffes und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnet«! Gegenstände , sowie allge¬
meiner Prüfungstermin auf
Samstag den 14. September 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Gengenbach an¬
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze

, der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . August

>1889 Anzeige zu machen .
Offenburg, den 13 . August 1889.

! C . Beller ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bermögensabsouderung .
A . 11. Nr . 12,696 . Mannheim . Die

Ebefrau des Schlossers Julius Eckert
zu Altwieslock, Katharina Eckert , geb.
Fröhlich zu Altwiesloch, hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 29 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger andnrch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 12 . August 1889.
Gerichtsschrcibereides Gr . Landgerichts.

1) , . von Schauenburg .
Erbeinweisungeu.

N -10. I . Nr . 11 .489 . Baden . Die
Witwe des Hoteliers Emil Kraus¬
beck , Elise, geb. Eberhard in Baden ,
hat um die Einsetzung in die Gewähr
der Verlaffenschaft ihres am 5 . März
1889 gestorbenen Ehemannes nachge¬
sucht . — Etwaige Einwendungen sind
binnen 3 Wochen hierher anzubringen.

Baden , den 9 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Mallebrein .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

X . 938 .2 . Nr . 23,616. Karlsruhe -
Die Witwe des am 11. April 1889 da-
dahier verstorbenen Kolporteurs Johann
Hisserich . Amalie, geb. Wunsch , bat
beim Gr . Amtsgericht dahier um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache erfolgt.

Karlsruhe, den 10. August 1889 .
GerichtsschrcibereiGr . Amtsgerichts.

Braun .
X .907 .3 . Nr . 8769 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht erließ unterm
Heutigen folgenden veröffentlichten

Beschluß :
„Auf Ableben des Landwirths Jakob

Wolfhard von Michelfeld hat dessen
Witwe , Regina Elisabetha , geb. Mül¬
ler, um Einweisung in den Besitz ihres
Ehemannes gebeten und werden wir
diesem Gesuche entsprechen , falls nicht
binnen 4 Wochen Einwendungen hier¬
gegen erhoben werden ."

Sinsheim, den 7 . August 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

X .908 .3 . Nr . 8768 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht erließ unterm
Heutigen folgenden veröffentlichten

Beschluß :
„Auf Ableben des Accisors Matthäus

Laub von Michelfeld hat dessen Witwe
Johanna , geb . Stupp , um Einweisung
in den Besitz ihres Ehemannes gebeten
und werden wir diesem Gesuche ent¬
sprechen , falls nicht binnen 4 Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben werden .

Sinsheim , den 7 . August 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Ämtsgerichrs :
Häffner .

L .905 .3 . Nr . 14,321 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 8 . Juli d . Js . , Nr . 12,642 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird
die Witwe des Fridolin Herr , Do¬
minika , geb. Teufel von Herthen , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit eingewiesen .

Lörrach , den 8 . August 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Handtlsregistereinträgr .

X .955 . Nr . 5720 . Pbilivpsburg .
Zu O .Z . 11 des Gescllschaftsregisters
Firma „Rheinsheimer Cigarren -
fa brik von Rothenberger L Brecht "
wurde heute eingetragen : „ Die Gesell¬
schaft hat sich durch gegenseitige Ueber -
einkunft auf 1 . Juli d . Js . aufgelöst
und bat der Gesellschafter Kaufmann
Ludwig Rothenberger von Rbcinsheim
deren Aktiva und Passiva übernommen.

"
Philippsburg , den 6. August 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schredelseker .

X .960 . Nr . 5721 . Philippsburg .
Unter O .Z . 87 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen:

Firma „L . Rot b enberger , Rbeins -
heinter Cigarrenfabrik " in Rheinsbeim.
Inhaber ist der verheirathete Kaufmann
Ludwig Rothenberger von Rheinsheim .
Derselbe ist seit dem 11 . Januar 1876
mit Maria , geb. Brecht von da , ohne
Ehevertrag verheirathet.

Philippsburg , den 6 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
'

X .957 . Nr . 12,977 . Rastatt . Ins
Firmenregister unter O .Z . 298 wurde
heute eingetragen:

Firma : Georg Stoll Hch . Vogels
Nachfolger in Rastatt .

Inhaber : Kaufmann Georg Wilhelm
Stoll in Rastatt , Inhaber eines Bank- j
geschäftes , verehelicht mit Karolina '
Wcißinger von Durlach . Nach derp
Ehevertrag , datirt Heidelberg , den 29 .
Oktober 1877 , wirft jeder Theil 100
Mark in die Gemeinschaft ein , während -
alles übrige Vermögen gemäß der Sätze
1500 —1504 des badischen Landrechts
davon ausgeschloffen bleibt.

Rastatt , den 7 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .

Zwaugsverstrigeruugkn .
X.992 . Schlierigen .

Zweite Liegenschafts-
Versteigerung.

Dienstag den 27 . Au¬
gust d. I . . Nachmittags
2 Uhr , werden im Nath -

baus zu Siel dem Kutzmüller Karl
Fr . Rosen allda einer zweiten Ver¬
steigerung zu Folge richterlicher Ver¬
fügung ausgesetzt und ungeschlagen , auch
wenn der Anschlag nicht geboten wird :

1 . Ein Wohnhaus mit Mahlmühle
und Dreschmaschine — sog . Kutz -
mühle— , Kellern, Schopf,Scheuer ,
Stallungen und 101,74 Ar Gelände
dabei , Anschlag . . 15,000 M .

2. 228,06 Ar Acker . Wiesen und Wein¬
berg in 17 Stücken , Anschlag

6280 M .
Schlierigen, den 8 . August 1889 .

Der Vollstreckungsbeamte :
G . Ehret .

X.977. Rastatt .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
nachbezeichncte , der Sonncnwirth Am¬
bros Melcher Witwe, Bertha , geborene
Ganz von Steinmauern , gehörige , in
Steinmauern gelegene Liegenschaft am
Mittwoch de» 4 . September 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Steinmauern
öffentlich versteigert und der Zuschlag
ertheilt, wenn der Anschlag auch nicht
erreicht wird.

Kataster Nr . 213 .
21 Ar 87 Meter Haus - und Hof-

raithe, worauf gebaut ist : Eine zwei¬
stöckige Behausung mit angebautem
Seitenflügel , Tanzsaal , Waschküche und
Holzremise , Scheuer , Stallung und
Schopf , mit der Realwnthschaftsgc-
rechtigkeit zur Sonne , sowie Hausplatz
und Hofraithe , Gras - und Gemüse¬
garten , mitten im Orte Steinmauern ,
an der Straße nach Elchesheim:

angeschlagen zu . . . . 8000 M .
Achttausend Mark .

Rastatt , den 7 . August 1889 .
Großh . Notar

Glattes .
N -4 . Brette «.
Steigerungs -
Ankündigung.

den 17 . August d . Js . ,
ormittags 8 Uhr,

werde ich zu Zaisenhansen nachgenannte
Fahrnisse gegen baarc Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

3 Kühe , 3 Stiere , 2 Schweine.
100 Zentner Heu , 2 Wägen und
1 Futterschneidmaschine.

Breiten , den 10 . August 1889 .
Eschenauer ,

Gerichtsvollzieher.
N 5 . Weinheim a . d. B .

OeffentLicheVer
steigerung.

Samstag den 17 . August 1889 ,
Nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Pfandlokale in Weinheim
7 vollständige Schlaszimmereinrichtun-
gen , bestehend in Betten , Kleider-
schrünken. Waschschränken , Nachttischen ,
Handtuchhaltern , Tischen , Stühlen ,
Gardinen , Rouleaux rc . , größtentheils
ganz neu . gegen Baarzahlung im Boll -
streckungswege öffentlich versteigern .

Weinheim a . d B . , den 13. Aug. 1889 .
Winter ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege .

Ladung.
Y .12. 1 . Nr . 13,353 . Offenburg .
1 . Metzger Felix Schimpf , geb. 12 .

Januar 1866 in Elgersweier , zu¬
letzt daselbst ,

2 . Wilhelm Enk , geb . 7 . April 1865
in Bermersbach, zuletzt in Lahr,

3 . Augustin Krämer , geb. 24 . Juni
1865 in Marlen , zuletzt daselbst ,

4 . Ignaz Scheer , geb. 28 . Januar
1865 in Marlen , zuletzt daselbst ,

5 . Schreiner Karl Killig , geboren
12 . Dezember 1865 in Oberhar¬
mersbach , zuletzt daselbst ,

6 . Ernst Adolf Hepp , geb . 21 . Au¬
gust 1865 in Offenburg , zuletzt
daselbst ,

7 . Philipp Gustav Strobel , geb .
10. Januar 1865 in Rheinselden,
bürgerlich in Offenbnrg , zuletzt in
Offenburg ,

8 . Schreiner Andreas Schneider ,
geb. 1 . Januar 1865 in Urloffen,
zuletzt daselbst ,

9 . Schmied Viktor Emanuel Göv -
pert . geb . 12. November 1865 in
Hofweier, zuletzt daselbst,

10. Taglöhner Johann Stefan Vie¬
ser (früher Wendelgaß) , geb. 22 .
Mai 1865 in Offenbnrg , zuletzt
daselbst,

welche beschuldigt sind, in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , als Wehrpflichtigeohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen zu haben
bezw. nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufzuhalten , — Vergehen gegen Z 140
Nr . 1 St . G .B . — werden ans

Mittwoch den 9. Oktober 1889,
Vormittags 8V2 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Offenbnrg zur Hauptverhandlung

Druck und Verlag der G . Braun 'schcn Hofbuchdruckerei .

mit dem Anfügen geladen , daß sie bei
unentschuldigtemAusbleiben auf Grund
der nach § 472 der Strafprozeßordnung
von dem Civilvorfitzenden der Ersatz¬
kommisston in Offenburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung werden
vcrurtheilt werden .

Offenbnrg , den 9 . August 1889.
Großh . Staatsanwalt :

I . V .
'

Giehne .
Leffcntliche Aufforderung.

N -3 . J .Nr . 1506 . Mosbach . Der
zur Disposition der Erfatzbehördenent¬
lassene Gemeine Wilhelm Karl Fey ,
geboren am 22 . Januar IW8 zu Hom¬
burg , Amt Markthcidenfeld, welcher vom
10. November 1888 bis 30 . November
1888 bei der 11 . Kompagnie 9 . Bayri¬
schen Infanterie - Regiments „Wrede"
aktiv gedient und am letztbezeichneten
Tage wegen zeitiger Dienstunbrauchbar¬
keit zur Disposition der Erfatzbehörden
entlassen wurde , hat sich am 5. Mai
1889 von Homburg nach Külsheim,
Amt Wertheim , abgemeldet , kam für
letzteren Ort jedoch nicht zur Anmel¬
dung und kann seitdem nicht ermittelt
werden .

Der P . Fey ist wahrscheinlich uner¬
laubt nach Amerika ausgewandert .

Der Genannte wird daher aufgefor¬
dert, sich innerhalb drei Wochen bei
dem Unterzeichneten Kommando zu gc-
stellen, widrigenfalls das kriegsgericht¬
liche Verfahren gegen denselben cinge -
leitet werden wird.

Mosbach , den 13. August 1889 .
Königliches Bezirkskommando

Bern». Bcrarrntrrrachungen.
U . 17 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 13. September l . I . scheidet die
Station Muchaviec der Warschau-
Terespoler Eisenbahn ans dem dculsch-
rnssischen Eisenbahnverbande und treten
mit diesem Tage die für die genannte
Station in den Ausnahmetarifen 2 .4
für Flachs u . s . w . und 3 für Hanf
u . s. w . enthaltenen Frachtsätze außer
Kraft .

Karlsruhe, den 13. August 1889 .
General -Direktion.

N -16. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum Heft 5 des südwestdeutfchen

Verbandsgütertarifs (Baden -Elsaß ) ist
mit Giltigkeit vom 15. d . Mts . der
Nachtrag XI1 ansgegeben worden. Der¬
selbe enthält Ermäßigungen in den Ent¬
fernungen und Frachtsätzen für den
Verkehr mit den badischen Stationen
Fahrnau .Hausen-Raitbach undZell i .W . ,
sowie Bestimmungen über die Abferti¬
gung von Gütersendungen im Berkehre
mit Stationen der Lokalbahn Zell i . W .-
Tvdtnau .

Karlsruhe , den 13 . August 1889 .
Generaldirektion.

N-18. 1. Nr . 5425 . Villingen .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Arbeiten zur Her¬

stellung der Entwässerungsanlage für
das Aufnahmsgebäude und Dienst- und
Wohngebäude in Villingen sollen öffent¬
lich vergeben werden .

1 . Lieferung der Cementröbren und
sonstige Zubehör beiläufig 877 M .

2. Arbeiten zum Verlegen der Ce -
mentröhren und übrigen Anlagen
beiläufig . 1052 M .

Die , Angebote sind für beide Ver¬
gebungen getrennt oder zusammen bis
längstens am 2V . August d . I .
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen anher ein¬
zureichen , woselbst auch Pläne , Voran¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht
ausliegen.

Villingen , den 13. August 1889 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

A . l . J .Nr . 17,415. Straßburg .

Verdingung
der Lieferung von 300 ekm Kiefern-
Nutzholz von 5,2 m Länge , 0,25 m
Breite und 0,055 m Dicke findet am
28 . August 1889 , Vormittags 11
Uhr , in dem Verwaltungsgebäude der
Kaiserlichen General -Direktion hier statt .
Zuschlagsfrist acht Wochen .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
den Stationsbürcaus zu Mülhausen ,
Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von dem Ma -
terialien -Bürcau der Reichseisenbahnen
hier , Zimmer Nr . 36 , gegen kostenfreie
Einsendung von 59 Pfg . für ein Exem¬
plar bezogen werden . Die für die Be¬
werbung um die Lieferungen giltigen
Bedingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 29 Pfg . abgegeben .

Straßbnrg , den 10. August 1889 .
Der Eisenbahn -Bctriebs -Direktor :

Schneidt .

N . 2 . Nr . 6362. Breisach . Die
! diesseitige Decopistenstelle ist durch einen
geübten Jncipienten neu zu besetzen.

! Gehalt 600 Mk . — Bewerbungen mit
- Zeugnissen sind alsbald einzusenden .

Breisach, den 13. August 1889 .
l Großh . bad. Bezirksamt .
! Müller .

(Mit einer Beilage.)
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